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EUROPA IST EIN KONTINENT 
 

 

europa und die neuen toten 
 

boote im meer überfüllt mit flüchtlingen dem schicksal ausgelieferten menschen alle haben 

sie den schleppern viel geld bezahlt für die überfahrt nach europa an einen rettenden strand 

tagelang nächtelang nur der himmel und das meer aber der himmel ist nicht gnädig niemand 

ist da gnädig schon gar nicht die fluchthelfer diese gewissenlosen banditen aber nein bitte 

nicht mit einem nach betroffenheit sich bemühenden gesichtsausdruck auf diese banditen-

fluchthelfer zeigen und sagen die sind schuld an den vielen toten die im meer treiben nein bitte 

nicht von dringend notwendigen maßnahmen sprechen von einer gesamteuropäischen lösung des 

flüchtlingproblems bei gleichzeitiger beteuerung daß es keine sofortlösung gibt für dieses problem 

daß erst eine rechtsbasis geschaffen werden müßte weil wir in einem rechtsstaatlichen europa 

leben nein das ist für die menschen auf den schiffen mitten im meer völlig unwichtig hier geht 

es nur ums überleben auf dieser überfahrt das ist völlig unwichtig für die frau die mit ihren 

drei kleinen töchtern im meer treibt und sich nicht entscheiden kann welches der drei kinder 

sie zuerst loslassen und dem tod überlassen soll da sie am ende ihrer kraft ist zum schluß hat 

sie nur noch ein kind bei sich das sich an sie klammert und beide treiben völlig erschöpft und 

hilflos mitten im meer nein nicht diese konferenzen von innen- und außenministern und die 

beteuerungen man werde alles tun damit es keine neuen toten mehr gäbe derweil die 

menschen zu hunderten in den völlig überfüllten und desolaten booten stehen und dann 

entweder irgendwo im meer treiben und ertrinken oder schließlich doch an einem strand 

ankommen dann werden diese völlig erschöpften menschen irgendwohin gebracht die toten 

werden in folien eingepackt nebeneinandergelegt und dann entsorgt eine mannschaft in 

weißen overalls erledigt das und während die nachricht vom tod hunderter menschen im 

mittelmeer über die medien in alle welt verbreitet wird kentert schon ein nächstes schiff und 

wiederum ertrinken hunderte menschen seit jahresanfang sind es schon nein zählen wir nicht 

mehr die toten es sind hunderte tausende die schlepper zählen die banknoten jeder bekommt 

seinen anteil der kapitän etwas mehr aus ihrer heimat mußten sie fliehen um eine chance zum 

überleben zu haben sie alle möchten nur irgendwo in frieden leben was ist da schon ein 

heimatverlust verglichen mit dem drohenden oder wirklichen lebensverlust hier geht es nur 

ums überleben und um sonst gar nichts aber viele überleben nicht nein bitte jetzt nicht das 

wort schicksalhaft verwenden sondern die wörter verantwortungslos gewissenlos die welt 

schaut zu das ist die schuld europas und der welt börsengeschäfte aktiengewinne und 

aktienverluste aber lebensverlust dort eine unvergleichbare realität diese menschen verlieren 

ihr leben weil sie dem ungestörtsein-wollen in europa geopfert werden sie sind miteinkalkuliert 

dafür es sind bloß zahlen das vereinte europa die europäische union schert das alles in 

wirklichkeit doch überhaupt nicht und die toten treiben als treibgut im meer rechtstaatlichkeit 

und demokratie sagt ein feiner herr in der tv-diskussion aber bei den menschen in den booten 

geht es nur ums überleben um sonst nichts 

 

grenzziehung 
 

grenzen ziehen grenzen setzen für sich selber für andere für die anderen überhaupt sich 

eingrenzen sich ausgrenzen den anderen ausgrenzen alle anderen ausgrenzen diesseits und 

jenseits der grenze grenzzäune stacheldraht grenzen bewachen das staatsgebiet das 

hoheitsgebiet flüchtlinge an grenzen auf der einen seite das militär auf den anderen seite die 

flüchtlinge zu tausenden tagtäglich der strom reißt nicht ab tausende kommen an neuen 

grenzen an im niemandsland verweilen dort denn diese grenzen sind geschlossen streng 

bewacht unüberwindbar dann für eine weile geöffnet in gruppen werden die menschen 
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eingelassen durchgelassen zu fuß geht es weiter in versorgungslager von dort dann wiederum 

weiter zu einer anderen grenze dort dann wieder nur warten in einem zwischenlager 

versorgung notdürftig ein nachtlager zu hunderten in einer halle auf campingliegen oder auf 

dem boden schreiende kinder viele mütter die männer extra zu wenige toiletten keine duschen 

nur kaltes wasser die grenze der leistungsfähigkeit erreichen und doch noch immer mehr 

strapazen die einen kommen durch die anderen nicht und alle wollen sie ins gelobte land nach 

germany dieses land ist ein begriff für offene grenzen für refugees welcome für reichtum und 

wohlstand für gute aussichten auf ein neues leben man redet von integration da wie dort von 

europäischen werten die deutsche sprache lernen möglichst schnell und möglichst gut ist 

unumgänglich notwendig den asylstatus oder auch nicht alles ist sowieso nicht mehr 

kontrollierbar die pegida demonstriert ein parteiführer schwadroniert von rechtsstaatlichkeit 

und daß der eigene staat gesetze bricht die staatsgesetze nicht jene ungeschriebenen der 

menschenrechte nötigenfalls schießbefehl sagt er und er hat bereits die politische mehrheit in 

unserem land unsere grenzen müssen geschützt werden sagt er nein nicht der mensch der 

zuflucht sucht vor den mördern vor dem mörderischen krieg muß geschützt werden nicht die 

millionen flüchtlinge brauchen schutz nein unsere heimat braucht schutz einen heimatschutz 

meint er und sein outfit ist topmodisch und er ist braungebrannt vom urlaub auf ibiza nicht 

unweit von dort setzen die flüchtlinge über aus afrika in vollbesetzten booten in überladenen 

booten in booten die kentern wobei jene menschen die sich keine schwimmwesten mehr 

leisten konnten ertrinken die schlepperbanden diese organisierte mafia verdient an der not am 

elend der flüchtlinge sie gehören bekämpft ist man sich in brüssel einig aber man tut nichts an 

den eu-außengrenzen von europa man spricht viel von flüchtlinsquoten an die sich niemand 

hält und hundertausende flüchtlinge hoffen auf eine neue bessere welt 

 

heimat hier und anderswo 
 

heimat bist du großer söhne/töchter singen der bundespräsident die nationalratspräsidentin 

der bundeskanzler der vizekanzler der außenminister die innenministerin die anderen minister 

und ministerinnen die staatsbeamten die staatsspitze die staatsrepräsentanten singt das gemeine 

volk stehend und erhobenen hauptes singen bisweilen manche fußballer oder spitzensportler 

auf einem podest stehend oder in einer reihe stehend mit erhobenem haupt mit gesenktem 

kopf singen die schüler und schülerinnen im chor und alle singen mit ruft der herr direktor 

ruft die direktorin und tatsächlich singen alle mit können den text oder auch nicht können die 

meldodie oder auch nicht deutschland deutschland über alles sangen sie damals draußen im 

reich so sagte unsere fanni in österreich singt man anders weil man hier anders denkt fühlt 

handelt lebt weil es hier anders ist als woanders denn unsere heimat ist österreich jedenfalls 

für jene die hier geboren worden sind und/oder die hier (noch) leben oder die wiederum hier 

leben weil sie heimgekehrt sind ins heimatland ins vaterland in ihre heimat dorthin wo sie 

angeblich zuhause sind weil sie glauben daß sie hier zuhause sind obwohl sie nicht wissen 

jedenfalls nicht genau wissen wo sie überhaupt zu hause sind weil sie wissen oder auch nicht 

wissen was heimat ist was ihre heimat ist was das ist das sie heimat nennen weil sie eigentlich 

nie darüber nachgedacht haben und nie zu einem denkergebnis gekommen sind bei der 

fragestellung was nun heimat ist was heimat ausmacht weil sie auf die frage was heimat ist für 

sie oder überhaupt keine antwort jedenfalls keine klare keine endgültige antwort geben und 

somit auch nicht sagen können was heimat überhaupt ist dieses oder jenes ein ort ein 

verbundensein mit einem ort mit einer landschaft mit einer sprache mit einer kultur mit einer 

anderen person mit dem/der liebsten mit sich selbst vielleicht eben auch nicht in einer genau 

festgelegten art und weise von wem und wann denn fragen sie sich in welcher art zu leben 

und dieses leben zu empfinden als etwas das mit heimat zu tun hat auch wenn sie diese heimat 

schon längst verlassen haben verlassen mußten auch wenn sie diese heimat schon längst 

verloren haben auch wenn es diese heimat so wie sie einst war schon längst nicht mehr gibt 
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heimat deine sterne singt karl schmitt-walter 1942 oder jemand anderer das schmalzige lied 

ertönt von der alten schellack-schallplatte her und freddy quinns heimatlos sind viele auf der 

welt haben viele mitgesungen obwohl sie daheim waren oder eben auch nicht weil sie sich 

vielleicht heimatlos gefühlt haben in der eigenen heimat was weiß ich was heimat ist sagt ein 

intellektueller und beginnt gleich einen pseudophilosophischen vortrag oder essay zu 

schreiben oder zu halten stellt fragen und gibt sich selbst die antworten darauf ob gültig oder 

nicht egal hauptsache das wort heimat gibt es auch wenn so viele menschen unter heimat so 

viel verschiedenes verstehen jedenfalls versteht ein jeder dieses oder jenes versteht oder 

empfindet jeder etwas anderes als heimat das er aber weder genau bezeichnen noch  

beschreiben kann früher einmal dort wo ich daheim war als kind da sagte eine alte frau oder 

ein alter mann heimat und seufzte dabei wir haben eine neue heimat gefunden sagen die 

ausgesiedelten sie haben die heimat verloren sie mußten die heimat aufgeben und verlassen 

sagen die flüchtlinge die asylanten wir haben keine heimat mehr sagen sie in unserer heimat 

ist mord und bürgerkrieg ist genozid hinter sich gelassen haben die flüchtlinge die heimat in 

überfüllten und von schleppern gecharterten kaputten booten sind sie auf dem meer zur 

überfahrt in eine neue heimat die sie oft nicht erreichen weil sie zu hunderten zu tausenden 

ertrinken im mittelmeer oder sonstwo mehr als fünfzig millionen menschen sind auf dieser 

welt auf der flucht sie haben keine heimat mehr sie finden keine neue heimat sie sind 

gestrandet sind heimatlos sie haben auch keine heimat mehr in die sie wieder einmal 

zurückkehren könnten oder wollten ohne heimat ist es sehr schwer das leben sagt ein mann 

mit fremdem akzent und in gebrochenem deutsch mit schwarzer hautfarbe zu mir und ich 

gebe ihm fünf euro und schäme mich dabei doch er bedankt sich höflich ja fast untertänig so 

als wäre es keine selbstverständlichkeit daß wir die soviel heimat haben mit allem drum und 

dran diesen armen menschen helfen ein wenig etwas abgeben von unserer heimat weil das 

was wir abgeben und mit ihnen teilen ja gar nichts ist im vergleich zu dem was sie verloren 

haben weil uns in unserem leben nichts wirklich fehlt weil wir genug an heimat haben sodaß 

wir vieles auch mit anderen die keine heimat mehr haben doch teilen könnten wenn wir nur 

wirklich wollten aber da kleben dann plakate irgendwo und darauf steht das heimatland ist 

unser vaterland ist nur für uns und niemanden sonst ein satz der wie ein scharfes messer  

unsere gesellschaft entzwei schneidet der vor allem jenen schmerzende wunden zufügt die 

keine heimat mehr haben und die keine weiteren wunden brauchen ihr heimatverlust ist schon 

genug sodaß sie keine weiteren ihnen von uns zugefügten wunden mehr verkraften können 

ihre wunden bräuchten heilung die wir ihnen geben sollten wir die wir so viel an heimat 

haben oft mehr als als wir überhaupt brauchen oder ertragen können wir die wir soviel heimat 

in heimatgetue medial aufbereitet und ausgebreitet haben als lederhosen- und dirndl-romantik 

als gabalier-gesangel und gedudle also heimatlieder über eine heimat die man weder in sich 

noch überhaupt in wirklichkeit noch hat die man nur vorgibt daß man sie hat weil es so für 

den tourismus als marke weil es für unser österreich-bild im ausland gut ist und am ende 

glaubt man dann sogar noch selbst daran glaubt daß diese kitschwelt das sei was man sonst 

heimat nennt nur weil man ständig heimat heimat sagt und dieses wort hinausjault in die welt 

weil dieses heimatgedudle so leicht geht weil diese heimatduselei diese falsche und verlogene 

heimatromantik dieses heimat-heimatland-gefasel alles andere zudeckt alles was unsere 

heimat irreparabel beschädigt schändet und zerstört vom landschaftsbild bis hin zur 

architektur von der lebenskultur bis hin zur lebensunkultur und der medial verbreitete 

blödsinn zur massenverblödung führt mit einem getue und mit einem gehabe mit etwas in das 

man so leicht eintauchen kann bei dem man so leicht mitmachen kann so wie man auch früher 

einmal so leicht mitgemacht hat weil alle mitgetan haben bis auf wenige ausnahmen und 

dabei nichts schlechtes fanden weil sie kein gewissen kein ethik-bewußtsein hatten weil man 

sich von dem verblenden ließ was andere diktierten von dem was andere heimat nannten die 

geifernd sagten daß die juden ein heimatloses volk seien und die zigeuner asoziale elemente 

und später sagten sie sie hätten nur befehle ausgeführt und ihre pflicht getan so erledigten sie 
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bedenkenlos den völkermord an millionen von menschen und sagten später so war es halt im 

krieg im krieg für’s vaterland im feindesland ermordeten sie alles was ihnen so im wege stand 

es gehe um die heimat die verteidigt werden müßte sagten sie und deshalb müsse man auch 

opfer bringen und wo gehobelt wird da fielen halt auch späne so einfach sei das und aus den 

soldatenmündern kam das lied in der heimat in der heimat da gibts ein wiedersehn aber für 

viele für tausende für hunderttausende gab es kein wiedersehn die kehrten nie mehr heim die 

lagen unter eis und schnee vergraben im feindesland in stalingrad oder unter dem sand im 

wüstenland bei tobruk und heute faseln nein schreien dschihadisten vom dschihand dem 

heiligen krieg und sie schlachten feige und brutalst unschuldige menschen ab und sie 

vertreiben durch gewalt und krieg millionen von menschen aus ihrer angestammten heimat 

und die vegetieren dann heimatlos und schutzlos in zelten es ist winter und es ist kalt es ist 

sommer und es ist heiß es gibt zu wenig wasser und im winter zuviel schnee so ist das mit der 

heimat denke ich und fühle wie verbitterung in mir aufsteigt und fühle mich dabei ertappt daß 

ich weder danach fragen noch eine antwort hören möchte auf die frage was heimat ist was 

heimat denn nun wirklich ist sein könnte oder müßte obwohl ich weiß wie sehr gerade dieses 

wort mißbraucht wird sodaß kein begriff dafür mehr stimmt daß vieles längst verdorben ist 

was man unter heimat noch versteht doch habe ich bisweilen heimweh nach einer heimat nach 

meiner kindheitsheimat danach wie einmal alles war dann fahre ich nur weil ich heimweh 

habe wiederum hinauf in meine heimat ins mühlviertel das meine heimat ist jedenfalls ein teil 

davon und dann stehe ich oben an der grenze in afiesl in oed in innenschlag in guglwald oder 

sonstwo und blicke an einem herrlichen sonnigen tag hinab auf die vor mir ausgebreitete 

wunderschöne landschaft und erinnere mich dann an meine kindheit an ein damals das es 

einmal gab und fühle dann so etwas in mir von dem ich glaube daß man es heimat nennt 
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